
Petition - offener Brief 21.1.2024

z.H. Bundeskanzler Olaf Scholz

z.H. Bundestagspräsidentin Bärbel Bas
  
z.H. Fraktionsvorsitzende der im Bundestag vertretenen Parteien

z.H. Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier

z.H. Petitionsausschuss des Bundestages

Sehr geehrte leitende, machtausübende, verantwortliche Politike-
rinnen und Politiker der Bundesrepublik Deutschland, sehr geehr-
te Mitglieder des Petitionsauschusses des Deutschen Bundestages,

In Sorge, dass meine Kinder, Enkelkinder und die folgenden Generationen in einem Deutschland le-
ben werden, welches sich von meinem Bild eines demokratischen Staates mit sozialer Verantwor-
tung aller gesellschaftlich-beteiligten Gruppen, ob arm oder reich, unabhängig von anderen mensch-
lichen Unterscheidungsmerkmalen, und von meinem humanistischen Weltbild stark unterscheidet, 
schreibe ich diese Petition.

Die Politiker und Poltikerinnen, die in Deutschland die Macht ausüben, lassen dem inhumanen digi-
talen Turbokapitalismus ungezügelt freien Lauf. Die Gefahr der Zerstörung des Zusammenhalts un-
serer Zivilgesellschaft ist aktuell gegeben. Die Triggerreize für die politische , soziale und wirt-
schaftliche Krise von Deutschland sind hauptsächlich die Handlungen, Kommunikationen und Ideo-
logien der aktuellen Bundesregierung. Ich empfehle mindestens 7 Minister der gegenwärtigen Bun-
desregierung durch ausgewiesene Fachleute (wissenschaftlich und politisch praxisnah) zu ersetzen.

Die  Handlungen  der  jetzige  Bundesregierung  hat  gezeigt,  dass  verschiedene  Minister
nicht in der Lage sind, eine Politik im Interesse der Bürger Deutschlands zu realisieren.
Sie befinden sich im Stadium der eigenen Inkompetenz im hierarchischen System des
"Politikbetriebes" (nach dem Peter-Prinzip oder der Hierarchie der Unfähigen). Es sind aus
meiner Sicht:

• Herr Christian Lindner, Bundesminister der Finanzen, durch seine veralte neolibe-
rale Finanzpolitik (ähnlich wie Ronald Reagan, Margaret Thatcher, Bill Clinton) mit
massiven ideologischen „Scheuklappen“. Er verhindert auch kredit-finanzierte Infra-
strukturprojekte in Deutschland (Digitalisierung, öffentlicher Personenverkehr, öko-
logischen Transport von Gütern (Bahntransport vor LKW-Transport), Reparatur von
Einrichtungen der  öffentlichen Infrastruktur  usw.,  Erneuerung der  Verkehrswege,
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stabile  Finanzierung  des  Gesundheitswesen  ohne  Gewinnmaximierung  von  Ge-
sundheitskonzernen und weiteren Privatisierungen auf  dem Gebiet des Gesund-
heitssektors usw). Soziologisch gesehen ist er ein sogenannter „Polarisationsak-
teur“. Gesellschaftspoltisch ist er ein Opportunist, Lobbyist und Manipulateur im In-
teresse des begüterten Teils der Zivilgesellschaft zum Nachteil der ärmeren gesell-
schaftlichen Schichten (beispielweise seine neuste Idee: Erhöhung des Kinderfrei-
betrages und nicht des Kindergeldes).

• Herr Robert Habeck, Bundesminister für Wirtschaft und Klimaschutz, durch seine
gezeigten Unkenntnisse wichtiger makro- und mikroökonomischer Zusammenhän-
ge,  falschen  Beratern,  politisch-grünen  ideologische  „Scheuklappen“,  Ablehnung
der  Atomkraft  als  Brückentechnologie  für  ökologische Energieträger,  Sanktionen
gegenüber beispielsweise Russland, die keine großen Effekt gegen die russischen
Kriegstreiber haben, aber der deutschen Wirtschaft schaden (höhere Produktions-
kosten z. B. PCK Schwedt/Oder). Das Sanktionspolitik in der Regel zum Scheitern
verurteilt  ist,  kann aus der Geschichte der über 40-jährigen Sanktionen der US-
amerikanischen Administration gegenüber der SBZ/DDR gezeigt werden. Er gehört
soziologisch gesehen zu einem sogenannten  „Polarisationsakteur“. Elmar Altvater
hatte 1990 bei einer Konferenz im Forschungszentrum Berlin-Buch der Akademie
der Wissenschaften der DDR sinngemäß folgendes gesagt: Jede Marktwirtschaft ist
sozial  blind. Die sozialen Komponenten einer Zivilgesellschaft  können nur durch
staatliche Akteure und die staatlich-organisierte Administration realisiert werden.

• Herr Volker Wissing,  Bundesminister für Digitales und Verkehr, wegen ausblei-
bende bevölkerungsorientierter Digitalisierung (z.B. positives Beispiel Estland) von
bundespolitisch zu verantwortenden Tätigkeiten der Bundesbehörden, eine verfehl-
te Politik der verkehrstechnischen Infrastruktur, der Verkehrspolitik (z.B. Bahnpoli-
tik,  Deutschlandticketstreit,  keine  Begrenzung  der  Maximalgeschwindigkeit  auf
deutschen Autobahnen usw.). Beispielsweise ist die Zahl der Schlaglöcher in Ber-
nau bei Berlin und in Wandlitz deutlich höher als sie je zu DDR-Zeiten waren. Die
Winter waren damals sogar stränger als heute.

• Frau  Annalena Baerbock, Bundesministerin des Auswärtigen, durch Unkenntnis
diplomatischer Zusammenhänge und Benutzung falscher Hauptbegriffe (z.B. "femi-
nistische Außenpolitik“). Falsche Einschätzungen verschiedener Konfliktsituationen
in der Welt (z.B. Angriffskrieg von Russland gegenüber der Ukraine). Schreiben ei-
nes Buches mit inhaltlichen Plagiaten usw.

• Frau Nancy Faeser, Bundesministerin des Inneres und für Heimat, durch Nichtü-
bernahme von politischer Verantwortung (z.B. keine politische Konsequenz nach
der Wahlniederlage in Hessen in der Verantwortung als SPD-Vorsitzende in Hes-
sen, Organisation der unkontrollierten Migration) und starkem subjektiven egoisti -
schen Machterhaltungstrieb.

• Herr Marco Buschmann,  Bundesminister der Justiz, durch seine Unfähigkeit der
Umsetzung einer Justizreform mit  Bürokratieabbau und Gesetzesformulierungen,
die allgemeinverständlich sind, obwohl er von Beruf Jurist ist.

• Frau Klara Geywitz, Bundesministerin für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwe-
sen, wegen der Unfähigkeit, einen regulierte Immobilienmarkt mit sozialer Kompo-
nente (Wohnen ist Daseinsfürsorge) in Deutschland zu etablieren.
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Bundeskanzler Olaf Scholz, Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier und die Mit-
glieder des Deutschen Bundestages werden gebeten, die Abberufung der genann-
ten  Minister  zu  erwirken.  Sie  sollen  möglichst  durch  fachkompetente  politische
Pragmatiker und Ressortfachleute ersetzt werden.

Weitere zusätzliche Begründungen für diese Notwendigkeiten:

-  Die hauptsächlich neoliberale Politik der Bundesregierungen seit etwa 1981 hat zu einer
Vernachlässigung  der  Regierung  für  die  Daseinfürsorge  der  in  Deutschland  lebenden
Menschen geführt.  Die im Grundgesetz  verankerten juristischen,  verfassungsgebenden
Regeln sind nicht eingehalten worden. Dies gilt insbesonders für:

 Das Recht auf Wohnen (Abbau der Finanzierung von Sozialwohnungen, Zahl der
Sozialwohnungen bis heute immer geringer)

 Das Recht  auf Gesundheitsfürsorge (Zwei-Klassenmedizin,  nicht  ausreichende In-
vestition in die Gesundheitsinfrastruktur, maximale Bemühungen zur Privatisierung
von Gesundheitseinrichtungen)

 Das Recht auf Würde des Menschen (unzureichende soziale und psychologische Be-
treuung  von  Wohnungslosen  und Bürgern,  die  mit  der  überbordenden  deutschen
staatlichen Bürokratie nicht zu Recht kommen)

 Dies sind nur einige Beispiele. Ich steuere gern weiter Fakten hinzu.

- Alle Bundesregierungen nach der Deutschen Einheit haben insbesondere auf dem Ge-
biet der ehemaligen DDR die Vernichtung von sogenanntem Humankapital (wirtschafts-
wissenschaftlicher Begriff) durch ihre Wirtschafts-, Wissenschafts- und Gesundheitspoli-
tik einschließlich ideologischer Verblendung (rote Socken-Kampagne, Fehldeutung so-
genannter Staatsnähe zum SED-Regime usw.) gefördert. Reden und Taten maßgebli-
cher Politiker drifteten oftmals weit auseinander. Dies u.a. sind eine der Hauptursachen,
warum heute rechtsextreme bis faschistoide Parteien im Aufwind sind. Die Schere zwi-
schen arm und reich vor allem in den sogenannten neuen Bundesländern wurde extrem
gefördert (z.B. Sonder-Afa für Aufbau Ost, „Buschzulage“, usw.)

- Die Wirtschaftspolitik verließ zunehmend die Prinzipien des sogenannten Ordoliberalis-
mus bzw. der Thesen der sogenannten sozialen Marktwirtschaft. Die aus den USA und
Großbritannien  übernommenen  Ideen  des  Neoliberalismus  dominierten  zunehmend
(z.B. Privatisierung von Krankenhäusern mit Ziel der Gewinnmaximierung und Umwand-
lung von Krankenkassenbeiträgen zur Renditegewinnung, Gesundheit und Krankheit als
Ware, Blair-Papier,…). Der heutige Wirtschaftsminister lebt mit seiner Denkweise in den
Neunziger Jahren des 20. Jahrhunderts. Die Nettokreditaufnahme in der sogenannten
Schuldenbremse ist abhängig von der Wirtschaftskraft der vorhergehenden Jahre und
liegt heute bei ca. 3,5 % für das sogenannte Sondervermögen. Sondervermögen (Kredi-
te) der Schuldenbremse dürfen nur in wirtschaftlich katastrophalen Verhältnissen für die
Konsumption ausgegeben werden. Sie fördern jedoch die Wirtschaftskraft, wenn sie für
Infrastrukturmassnahmen genutzt werden. Dies ist dringend geboten. Schon in den 90er
Jahren wurde durch die Treuhandpolitik der damaligen Bundesregierung die ehemalige
DDR-Bevölkerung enteignet von dem von ihr geschaffenen Staatseigentum der Produk-
tionsbetriebe und Einrichtungen der DDR usw. Die Treuhandanstalt  ist am Ende der
DDR gegründet worden und hatte gesetzlich eine andere Aufgaben (u.a. Verwaltung
der volkseigenen Industrien mit dem Ziel, diese  für die kapitalistische Marktwirtschaft fit
zu machen) erhalten, als die, die in den 90er Jahren des 20. Jahrhunderts durch die aus
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dem westlichen Kulturkreis stammende Poltik- und Wirtschaftselite ausgeführt wurde.
Nutznieser waren vor allem inländische und ausländische Großkonzerne.

- Die Wirtschaftspolitik sollte immer mit einer ausgewogenen Sozialpolitik einhergehen.
Die derzeitigen Proteste der deutschen Bauern und Transportunternehmer u.a. sind le-
gitim und zeigen deutlich die verfehlte Wirtschafts- und Finanzpolitik mit starken sozia-
len und wirtschaftlichen negativen Auswirkungen.  Arbeit  (nichtselbständige und selb-
ständige Arbeit, Arbeit für die Familie) sollte belohnt werden. Bezieher staatlicher Trans-
ferleistungen sollten einen Beitrag für die Zivilgesellschaft erbringen müssen ( z.B.  Be-
zieher von Subventionen für Industriebetriebe, Empfänger von Bürgergeld und Empfän-
ger anderer nichtkonsumptiven sowie konsumptiven staatlichen Transferleistungen).

- Die Wohnungspolitik muss eine starke soziale Komponente beinhalten. Eine Wohnung
für Jeden gehört zur Daseinsfürsorge des Staates. Der Immobilienmarkt muss als ein
regulierter Markt politisch durch Gesetze ausgestaltet werden, der diesem Rechnung
trägt (Beispiel aus der Geschichte: Das „rote“ Wien im 20. Jahrhundert vor ca. 100 Jah-
ren). Wohnungslosigkeit sollte der Vergangenheit angehören. Das dies realisierbar ist,
zeigt die Migrationspolitik mit dem Bau von Aufnahmezentren usw.

- Der ökologische Umbau der Wirtschaft muss kontinuierlich und ohne Vorherrschung so-
genannter „grüner Ideologie“ um der „grünen“ Ideologie Willen erfolgen. Eine sprunghaf-
te Politik ist kontraproduktiv. Die ökologische Transformation der Gesellschaft sollte ver-
ständlich öffentlich durch die massgebenden Politiker erläutert werden.

- In Krisen- und Katastrophenzeiten sollten sogenannte runde Tische beratend den politi-
schen Entscheidungsträgern zur Seite stehen (Lehre aus der friedlichen Revolution in
der DDR). Solche Situationen sind und waren die Covid19-Pandemie, Naturkatastro-
phen (Überflutung im Ahrtal usw), Finanz- und Wirtschaftskrisen.

- Die Formulierungen in Gesetzen sollten nicht in der Sprache der Juristen sondern allge-
meinverständlich abgefasst werden.

- Die veraltete Familienpolitik trägt den veränderten sozialen Strukturen der Familie als
kleinste Einheit einer Gesellschaft nur unzureichend Rechnung. Ein alleinerziehender
Elternteil trägt heute oftmals die Hauptlast von vielen Familien und ist mit  einem hohen
Armutsrisiko behaftet.

- Die Digitalisierung bürokratischer staatlicher Vorgänge sollte so gestaltet werden, dass
dies zu einer Entbürokratisierung führt. Die entsprechende Software sollte intuitiv und
leicht  bedienbar  für  alle  Bevölkerungskreise  sein,  d.h.  anwenderfreundlich und nicht
computerfreundlich bzw. softwareentwicklungsfreundlich. Der digitale Überwachungska-
pitalismus sollte durch Marktregulative staatlich kontrolliert werden.

-  Die Bildungspolitik von der Kinderkrippe bis zur Hochschule und der Erwachsenenbil -
dung (Lebenslanges Lernen) muss in Kooperation zwischen Bundesregierung und den
Regierungen  der  Bundesländer  nach  einheitlichen,  allgemein-anerkannten  wissen-
schaftlichen, pädagogischen und psychologischen Massstäben gestaltet werden (Wis-
sen ist Macht, Wissen ist produktiv im Sozialen und in der Wirtschaft). Der bundesdeut-
sche Föderalismus sollte refomiert werden entsprechend den Anforderungen an einen
modernen Bundesstaat des 21. Jahrhunderts. Grundlagen für eine allgemeine Bildungs-
politik mit praktischen Anwendungen wurden in Deutschland schon im 19. Jahrhundert
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gelegt. Es seien die wichtigen Persönlichkeiten in diesem Bereich für das 19. Jahrhun-
dert  genannt  (in  alphabeitscher  Reihenfolge):  Wilhelm von  Bode,  Wilhelm Foerster,
Friedrich  Fröbel,  Alexander  von  Humboldt,  Wilhelm  von  Humboldt,  Heinrich  Schlie-
mann, Werner von Siemens, Rudolf Virchow u.a..

-   Die  Einkommen der  verschiedenen  Schichten  und  Gruppen  der  Gesellschaft  sollte
transparent  gestaltet  werden.  Wissenschaftlich  und  soziologisch  gesehen  ist  die
menschliche Leistungskraft in der Produktionssphäre vom höchstbezahlten Mitarbeiter
(Konzernmanager usw.) bis zum ungelerneten bzw angelernten Arbeiter etwa 30 : 1 je
nach Industriezweig. D.h. die Gehälter müssten sich ebenfalls in diesem Rahmen bewe-
gen. Überhöhte Gehälter sind durch Abgaben an die Zivilgesellschaft auf diesen Be-
reich zu reduzieren. Die Mindestrente muss für alle (Hausfrauen, Langzeitarbeitslose,
Arbeitslose,  geistig-und  körperlich-eingeschränkte  Personen  (mit  Bevollmächtigten)
usw.) eine solche Höhe haben, das staatliche Transferleistungen unnötig werden.

- Es sollte ein politischer Kodex („Politischer Knigge“) erarbeitet werde, an dem sich alle
Politiker messen lassen. Dieser sollte unabhängig von der jeweiligen politischen Ideolo-
gie oder Parteizugehörigkeit sein. Die machtausübenden Politker sollten verpflichtend
sich aus- und weiterbilden müssen ( Besuch von Workshops, Tagungen, Lehrgängen,
Kontrolle durch Teilnahmepunktesystem und Leistungskontrollen z.B. analog des Fort-
bildungspflichtsystems für Ärzte).

Die Bundesrepublik Deutschland benötigt  dringend visionäre Politiker wie Willy Brandt,
moderierende, an der Sacharbeit interessierte Politikerinnen bzw. Politiker wie beispiels-
weise Angela Merkel und politisch-aktive Akteure wie beispielsweise Helmut Schmidt.

Es ist an der Zeit, die poltischen Aufgaben zur Lösung der heutigen Probleme aktiv zu ge-
stalten. Dies setzt voraus, dass die Regierung aus kompetenten Entscheidungsträgern be-
steht.
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Freundliche Grüße

Dr.med. Volkmar Wünscher, Facharzt für Anästhesiologie

volkmar.wuenscher@gmail.com

Internetplattform für eine Unterschriftsmöglichkeit zur Petition: 

openpetition.de/!fswrs

Stolzenhagen, den 21.1.2024

per Email an die Büros der o.g. Personen und Institutionen
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